
 Siemens macht es und Hüppe tut 
es, Rohde & Schwarz nutzt es, und 
auch Dorma vertraut darauf. All 

diese Unternehmen – und viele mehr 
– haben sich dazu entschlossen, die Be-
schaffung und Bereitstellung ihrer Ver-
bindungselemente für die Produktion 
nach dem Kanban-Prinzip zu organisie-
ren. Sie nutzen dazu das C-Teile-Ma-
nagementsystem von Lederer. Das Han-
delshaus schlüpft dabei in die Rolle des 
Dienstleisters und strategischen Partners, 
der sämtliche Aufgaben der Beschaffung 
übernimmt. Und das nicht nur für Ver-
bindungselemente aus Edelstahl, son-
dern auch für Artikel aus Stahl, NE-Me-
tallen und Kunststoff.

Obwohl sie nur einen kleinen Bau-
stein darstellen, sind C-Teile aus den 
meisten Produktionsprozessen nicht 
wegzudenken. Zwar ist ihr Kostenanteil 
am Gesamtprodukt letztlich gering, ihr 
Einfl uss auf die Prozesskosten in einem 
Unternehmen kann jedoch von Fall zu 
Fall beträchtlich hoch sein. Die Spezia-
listen in Ennepetal haben beispielswei-

se errechnet, dass sich durch ein intelli-
gentes C-Teile-Management die Prozess-
kosten im Einkauf „mühelos um 20 bis 
50 Prozent verringern lassen“, wie Ge-
schäftsführer Dr. Volker Lederer betont. 
Erreicht wird die bessere Kosten-Nut-
zen-Relation vor allem durch das Opti-
mieren der Abläufe bei der Beschaffung 

und Bereitstellung der Verbindungsele-
mente sowie durch Produktbereinigun-
gen und eine reduzierte Kapitalbindung 
beim Kunden.

Prozesskosten senken
 Um das Optimierungspotenzial auszu-
schöpfen, nähern sich die Lederer-Leute 
jeder Zusammenarbeit in vier Schritten. 
Allem voran steht eine Soll-Ist-Analyse 
auf Produkt- und Logistikebene. Dann 
werden ein erstes Angebot und ein logis-
tisches Grobkonzept für das C-Teile-Ma-
nagement erstellt. Anschließend geht es 
in die Preisverhandlungen und das Fein-
tuning aller logistischen Abläufe. Der zu-
nächst letzte Schritt ist die Betriebspha-
se, die mit der Erstbefüllung des Lagers 
beim Kunden beginnt. Das laufende Sys-
tem wird dann regelmäßig von Ennepe-
tal aus überprüft und optimiert. Und wie 
lange dauert es, bis die Sache läuft? „Der 
Zeitbedarf für eine komplette Erstinstal-
lation liegt je nach Größe und Komple-
xität des Systems zwischen zwei und 
sechs Monaten“, sagt Dr. Lederer.

Im Rahmen eines C-Teile-Manage-
ments übernimmt sein Unternehmen 
sämtliche anfallenden Aufgaben von 
der Beschaffung über die Bevorratung 
und Bereitstellung bis hin zu Lagerbe-
wirtschaftung und Qualitätssicherung. 
Der Kunde kann grundsätzlich immer 
zwischen vier Systemvarianten wählen, 
wobei zwei Varianten Kanban-Elemen-
te (Behälter, Regale) enthalten. Abgese-
hen davon wird fast jede Lösung maß-
geschneidert, da ja sowohl die Prozes-
se als auch das Teilesortiment je nach 
Kunde und Branche variieren. Mal 
sollen wöchentlich 40 verschiedene 
Verbindungs elemente in ein Zentralla-
ger geliefert werden; mal müssen ganz 
spezielle Artikel direkt an den Arbeits-
plätzen in der Produktion landen. Im 
einen Fall ist ein 14-tägiger Behälter-
tausch von 50 Lagerkästen im Rahmen 
eines Kunden-internen Kanban-Systems 
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Schrauben, Muttern, Klemmen und Nieten gelten als klassische C-Teile. Für 
die meisten Produktionsprozesse sind diese Verbindungselemente unverzichtbar. 
Grund genug, ihre Beschaffung und Bereitstellung nach modernen Prinzipien 
zu organisieren.

 C-Teile-Management als     

Klassiker der Verbindungstechnik: 
Schrauben und Muttern werden in den meisten Produktionsprozessen als C-Teile eingestuft.

Geschäftsführer Dr. Volker Lederer: „Prozess kosten 
im Einkauf um 20 bis 50 Prozent verringern“.
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vorgesehen; im anderen Fall sind meh-
rere Kanban-Regale in zwei Werkshallen 
mit Edelstahl-Schrauben zu füllen. Und 
während hier der Bedarf über das Scan-
nen der leeren Kleinteile-Behälter durch 
Mitarbeiter von Lederer erfolgt, erledigt 
das dort der Kunde selbst. Füllmengen, 
Abrechnungsmodus, Entnahme und Ver-
tragsdauer sind weitere Faktoren des C-
Teile-Managements, die von Kunde zu 
Kunde unterschiedlich ausfallen. Ebenso 
wie selbstverständlich das Einkaufsvolu-
men. Hier reicht die Spanne derzeit von 
30.000 bis weit über 500.000 Euro jähr-
lich. Der Einsatz eines C-Teile-/Kanban-
Systems kann sich laut Lederer bereits ab 
einem Jahresvolumen von rund 20.000 
Euro rechnen.

 Im Idealfall realisiert das Handelshaus  
sein modernes C-Teile-Management als 

Kanban-Lösung mit zwei oder mehr 
Wechselbehältern. Dabei wird der Be-
darf an Verbindungselementen ganz ein-
fach durch die leeren Lagerkästen an-
gezeigt, die vom Lederer-Personal beim 
Kunden abgeholt werden. Die vollen 
Kanban-Behälter – zuvor bedarfsgerecht 
befüllt und ebenfalls von einem Mit-
arbeiter von Lederer ins Regal gestellt 
– rücken automatisch nach. Dieser Vor-
gang wiederholt sich nach einem zuvor 
fest gelegten Lieferrhythmus und stellt 
die ausreichende Versorgung des Kun-
den mit C-Teilen sicher.

Seit mehr als 35 Jahren ist das Haus 
Lederer als Lieferant von Verbindungs-
elementen aus Edelstahl tätig. Es ver-
sorgt heute etwa 6000 Kunden in allen 
Branchen mit Norm- und Standardteilen 
nach DIN-, EN- und ISO-Normen sowie 
auch mit Sonderteilen nach Muster oder 
Zeichnung.

Auch Spezialitäten wie hochresistente 
Sonderwerkstoffe und sortimentsfremde 
Artikel (z.B. aus dem Elektrobereich) ge-
hören im Rahmen von C-Teile-Systemen 
zum Portfolio des Unternehmens. Das 
C-Teile-Managementsystem mit Kanban-
Elementen betreibt man seit 1996. 
 Michael Stöcker

 stoecker@hopp.de

C-Teile-Management  ● Kennziffer 128

Lederer, Ennepetal, Tel. 02333/83090, Fax 830950, 
www.lederer-online.de
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  Kanban-Lösung

DIN, EN oder ISO: Norm- und Standardteile 
gehören ebenso zum Lederer-Sortiment wie 
Sonderteile und Spezialitäten.

Klein aber Oho: 
Der Kostenanteil 
von C-Teilen am 
Gesamtprodukt 
ist gering, ihr 
Einfl uss auf die 
Prozesskosten 
aber hoch.

● Kennziffer 129!

Elektronik-Hotline

06105/401-212
www.rsonline.de

Kompetenz in Technik + Service

€ 280,00Best.-Nr. 505-2191

Gestern auf der Messe,
heute bei RS:

Lötstation WD1000
Die beste Lösung für bleifreies Löten.

Fordern Sie die
neue Elektronik
Spezial an!




